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Trailer Modus



Welchen Anhänger du an dein Auto hängen darfst, hängt vom zulässigen Gesamtgewicht (zG)
der gesamten Kombination ab. Hier ist die klare Abgrenzung der drei Optionen:

�� Anhänger Führerscheine

Die Klassen im direkten Vergleich

https://drivecouch.pikapod.net/uploads/images/gallery/2026-06/b-b96-be-scaled.jpg


Kleine Anhänger: Einen Anhänger bis 750 kg zG darfst du mit der normalen Klasse B
immer mitführen.
Große Anhänger: Hat der Anhänger mehr als 750 kg zG, darf das gesamte Gespann
(Auto + Anhänger zusammen) die Grenze von 3.500 kg zG nicht überschreiten.

Die Erweiterung: Perfekt für mittelschwere Gespanne (z. B. Wohnwagen oder kleinere
Sportanhänger).
Das Limit: Du darfst Kombinationen fahren, bei denen das gesamte Gespann (Auto +
Anhänger) maximal 4.250 kg zG auf die Waage bringt.
Der Vorteil: Es ist keine echte Prüfung nötig, sondern nur eine Fahrerschulung in der
Fahrschule.

Die Königsklasse: Das absolute Upgrade für maximale Flexibilität (z. B. für große
Pferdeanhänger oder schwere Lastenanhänger).
Das Limit: Du darfst ein Zugfahrzeug der Klasse B fahren und einen Anhänger anhängen,
der alleine bis zu 3.500 kg zG wiegen darf. Das Gesamtgewicht des Gespanns kann hier
also bis zu 7.000 kg betragen!

https://www.youtube.com/embed/Ai6dukJ4zm8

Klasse B (Der Standard-Führerschein)

Klasse B 96 (Das Caravan-Upgrade)

Klasse BE (Das maximale Anhänger-Game)

�� Fazit:
Bevor du einen Anhänger ankoppelst, wirf immer einen Blick in die
Fahrzeugscheine (Zulassungsbescheinigung Teil I) von Auto und Anhänger.
Addiere die zulässigen Gesamtgewichte, um zu checken, ob deine
Führerscheinklasse für das Gespann ausreicht.

“

https://www.youtube.com/embed/Ai6dukJ4zm8


Herzlich willkommen im Trailer-Modus! Falls du bisher gedacht hast, dass das Fahren mit einem
großen Gespann kompliziert oder bürokratisch ist – keine Sorge. Die Erweiterung mit der
Schlüsselzahl B96 ist der unkomplizierteste und entspannteste Weg zu mehr Transportkraft. Das
Beste daran: Die gesamte Schulung ist absolut prüfungsfrei! Kein TÜV-Prüfer, keine
Prüfungsangst. Du absolvierst einfach die gesetzlichen Mindeststunden in der Fahrschule und
kannst direkt im Anschluss größere Wohnwagen oder Anhänger sicher durch den Verkehr
manövrieren.

�� B96-Schulung

Dein Fast-Track zum Anhänger-
Upgrade



Die B96-Schulung ist kompakt aufgebaut und lässt sich in der Regel an einem einzigen Tag oder
Wochenende absolvieren. Der Gesetzgeber schreibt dafür folgendes Minimalprogramm vor:

Theoretische Schulung (150 Minuten):
Kompaktes Theoriewissen in der Gruppe. Hier lernst du alles über Gewichte, Stützlasten,
Verkehrsregeln und die physikalischen Besonderheiten eines Gespanns.
Praktische Übungen auf dem Platz (210 Minuten):
Handling-Training in der Kleingruppe (maximal 8 Teilnehmer). Hier tastest du dich in aller
Ruhe an das Bremsen, Ankuppeln und Rangieren mit dem Trailer heran.
Fahren im Realverkehr (60 Minuten):
Das große Finale als Einzelausbildung. Du fährst mit dem Fahrlehrer im echten
Straßenverkehr, um das Gelernte im Alltag abzusichern.

https://www.youtube.com/embed/qbnLFxFWHDI

Während der Schulung auf dem Übungsplatz und im Realverkehr trainierst du gezielt die
wichtigsten Manöver, um ein echtes Gefühl für die Fahrzeugkombination zu entwickeln:

Der gesetzliche Zeitplan: Klingt easy? Ist es auch!

Die praktischen Übungs-Elemente im Detail

Das handwerkliche Basis-Handling

https://www.youtube.com/embed/qbnLFxFWHDI


An- und Abkuppeln:
Du lernst die mechanischen Schritte im Schlaf, vom Sichern mit Unterlegkeilen bis zum
Einhängen des Abreißseils und dem Licht-Check.
Beschleunigen & Verzögern:
Ein Gespann ist träge. Du übst das gleichmäßige Beschleunigen und das rechtzeitige,
vorausschauende Herunterbremsen vor Kreuzungen.

Vollbremsung & Anhalteweg:
Du erlebst live, wie drastisch das Gewicht des Anhängers deinen Bremsweg nach vorne
verlängert, und lernst, den Anhalteweg richtig einzuschätzen.
Bremsen und Ausweichen:
Ein plötzliches Hindernis taucht auf. Du trainierst das Zusammenspiel aus Bremsen und
dem anschließenden, kontrollierten Lenkmanöver, ohne dass das Gespann ins Schlingern
gerät. [1]
Seitenwind-Taktik:
Du lernst, wie du bei vorhersehbarem Seitenwind (z. B. auf Brücken oder beim Überholen
von Lkw) rechtzeitig das Tempo reduzierst, um ein Aufschaukeln des Trailers zu
verhindern.

Spurwechsel & Wenden:
Das weite Ausholen in Kurven („großen Bogen fahren“), um ein Überfahren des Bordsteins
durch die Anhängerräder zu vermeiden.
Rangieren auf engem Raum:
Das Rückwärtssetzen im Kriechtempo, um ein Gefühl dafür zu bekommen, wie der
Anhänger spiegelverkehrt auf deine Lenkbewegungen reagiert.

Hier findest du Details zun Verbinden und Trennen

Die physikalischen Extremsituationen

Das Rangieren & Kurvenfahren

Der wichtige Unterschied zur Klasse BE:
Während du bei der B96-Schulung das Rangieren locker auf dem Platz ausprobierst, ist für
den großen Führerschein der Klasse BE im Rahmen einer echten Prüfung die exakte und
fehlerfreie Pflicht-Grundfahraufgabe: Das selbstständige Rückwärtsfahren nach links
um eine Ecke.

�� Fazit:
Die B96-Schulung ist das perfekte All-inclusive-Paket für dein Anhänger-Upgrade“

https://fahrschule-fix.de/b96-kosten-dauer-realistischer-zeit-und-geldplan/
https://drivecouch.pikapod.net/books/trailer-modus/page/b96-schulung


bis 4.250 kg Gesamtgewicht. In insgesamt 7 Stunden absolvierst du Theorie,
Platz-Übungen und eine kurze Fahrt im Realverkehr – komplett ohne
Prüfungsstress. Du lernst das Gespann in jeder physikalischen Lage (Bremsen,
Seitenwind, Ausweichen) sicher zu beherrschen und legst das Fundament für
unbeschwerte Urlaubsfahrten oder Transporte!



Das Rückwärtsfahren nach links um eine Kurve ist die absolute Königsdisziplin und die gesetzliche
Pflicht-Grundfahraufgabe in der praktischen Fahrprüfung der Klasse BE. Da ein Anhänger beim
Rückwärtssetzen spiegelverkehrt auf deine Lenkbewegungen reagiert, fordert dieses Manöver dein
ganzes fahrpraktisches Können. Der Prüfer will sehen, dass du das Knickverhalten des Trailers
verstehst, permanent dein Umfeld absicherst und das Gespann zentimetergenau steuerst.

Im Gegensatz zu Solo-Pkw wird beim großen Anhänger-Führerschein bewusst nach links um die
Ecke gefahren. Die linke Seite ist deine Sichtseite. Du kannst den Kopf direkt aus dem geöffneten
Seitenfenster nach hinten drehen und den Trailer perfekt mit den eigenen Augen überwachen,
während du den rechten Außenspiegel nur zur Orientierung nutzt.

�� BE Grundaufgabe

Rückwärts links um die Ecke

Warum rückwärts nach LINKS? (Der Sichtvorteil)

Der Fahrplan für die perfekte Kurve



Du fährst mit dem Gespann vorwärts an der Einmündung (bzw. der markierten
Pylonengasse auf dem Platz) vorbei.
Bringe das Auto und den Anhänger etwa 1 bis 2 Fahrzeuglängen hinter der Ecke
absolut schnurgerade parallel zum Fahrbahnrand zum Stehen.
Der Seitenabstand zum Bordstein sollte etwa 0,5 bis 1 Meter betragen. Lege den
Rückwärtsgang ein und mache einen intensiven Rundumblick zur Absicherung.

Lass das Gespann im absoluten Kriechtempo (Tastgeschwindigkeit ca. 2 bis 3 km/h)
geradeaus rückwärts rollen.
Fahre so weit zurück, bis die Achse des Anhängers (bei Tandemachsern die Mitte zwischen
den beiden Achsen) auf exakter Höhe mit dem Scheitelpunkt der Ecke bzw. des Bordsteins
ist.

Jetzt beginnt die Physik: Um den Anhänger nach links in die Kurve zu steuern, musst du
das Lenkrad deines Autos kurz und gezielt nach rechts einschlagen!
Sobald die Deichsel einknickt und das Heck des Anhängers in die Einmündung hineinläuft,
lenkst du sofort wieder nach links gegen, um den Knickwinkel stabil zu halten.
Die Profi-Regel: Lenke immer mit kleinen, ruhigen und wohlüberlegten Bewegungen. Wer
hektisch am Rad kurbelt, bringt den Trailer sofort zum unkontrollierbaren Überknicken.

Während das Gespann um die Ecke kriecht, wandern deine Augen im Sekundentakt:
Linker Spiegel / Blick nach hinten:
Wie läuft der Anhänger im Verhältnis zur Kurve?
Rechter Außenspiegel:
Schwenkt das Heck des Anhängers gefährlich weit nach rechts aus?
Blick nach vorne rechts:
Da du rückwärts einlenkst, schwenkt die Schnauze deines Autos weit nach rechts
vorne aus. Du musst sicherstellen, dass du dort keinen Gegenverkehr oder
Hindernisse rammst.

Sobald der Anhänger die Kurve komplett durchfahren hat und parallel in der neuen Straße
steht, folgst du ihm mit dem Auto, indem du zügig gegenlenkst.

1. Die Ausgangsposition

2. Das gerade Anrollen

3. Der spiegelverkehrte Lenkeinsatz

4. Die Kurvenfahrt & Das Ausschwenken

5. Das Strecken & Die Abschlussposition



Fahre das Gespann so lange geradeaus rückwärts weiter, bis das gesamte Auto-Anhänger-
Team wieder absolut schnurgerade in einer Linie steht.
Das Prüfungsziel:
Bring das Gespann in dieser Abschlussposition zum Stehen. Der Abstand zum rechten
Fahrbahnrand darf maximal 1,00 Meter betragen.

https://www.youtube.com/embed/wgxjPUbUkyE

Das Messerklappen (Überknicken):
Wenn du zu spät gegenlenkst, knickt der Anhänger so stark ein, dass er sich querstellt
und das Auto zu rammen droht. In der Prüfung darfst du bis zu zwei Korrekturzüge (ein
kurzes Vorziehen nach vorne, um das Gespann zu strecken) nutzen, um die Linie zu
retten. Ein dritter Korrekturzug bedeutet: Durchgefallen.
Bordsteinkontakt:
Das harte Rammen oder Überfahren der Bordsteinkante mit den Reifen des Autos oder
Anhängers führt zum sofortigen Ende der Prüfung.
Zu hohes Tempo:
Wer rückwärts Gas gibt, verliert jede Präzision. Steuere die Geschwindigkeit ausschließlich
über das feinfühlige Schleifen der Kupplung oder das Lösen der Automatikbremse.
Fehlender Rundumblick:
Taucht während deines Manövers ein Fußgänger, Radfahrer oder ein anderes Auto im
Verkehrsraum auf, musst du das Gespann sofort stoppen und warten, bis die Situation
absolut geklärt ist.

Häufige Fehler beim Rangieren (und wie du sie vermeidest)

�� Fazit:
Die Grundfahraufgabe „Rückwärts links um die Ecke“ ist das finale
Qualitätsmerkmal deiner BE-Ausbildung. Merk dir den Rhythmus: Geradeaus
herankriechen → Erst spiegelverkehrt nach rechts lenken, um den
Trailer nach links zu drücken → Frühzeitig nach links gegenlenken, um
den Winkel zu halten → Die ausschwenkende Fahrzeugfront permanent
absichern → Das Gespann schurgerade strecken und max. 1 Meter
parallel zum Rand parken. Nutze deine erlaubten zwei Korrekturzüge mit
Bedacht und fahre ausschließlich in absoluter Schrittgeschwindigkeit!

“

https://www.youtube.com/embed/wgxjPUbUkyE


Im Anhängerbetrieb reicht es nicht, Pi mal Daumen zu laden. Wer überlädt, riskiert nicht nur ein
unkontrollierbares Schlingern des Gespanns und ein Versagen der Bremsen, sondern kassiert auch
saftige Bußgelder und Punkte in Flensburg. Um ein Gespann legal und sicher zu bewegen, musst du
die wichtigsten Begriffe rund um Massen und Lasten im Schlaf beherrschen und die maximale
Zuladung direkt aus dem Fahrzeugschein ablesen können.

Zulässige Gesamtmasse (zGM):

Das absolute Höchstgewicht, das ein Fahrzeug (oder ein Anhänger) im vollbeladenen Zustand
inklusive Insassen, Kraftstoff, Gepäck und Ladung auf die Waage bringen darf. Diese
gesetzliche Grenze darf zu keinem Zeitpunkt überschritten werden.

Definition:

Hier findest du sie:

⚖️ Gewichte & Masse

Das Einmaleins der Gewichte

Die wichtigsten Begriffe im Trailer-Modus



In deiner Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein) im Feld F.1.

Leermasse:

Das Eigengewicht des Fahrzeugs im fahrbereiten Zustand. Das bedeutet: Das Auto ist zu 90 %
vollgetankt, alle Flüssigkeiten (Öl, Kühlmittel) sind aufgefüllt, das Bordwerkzeug und ein
gesetzlich pauschal angerechnetes Fahrergewicht von 75 kg sind bereits eingerechnet – es
befinden sich jedoch keine weiteren Passagiere oder Ladung an Bord.

In deiner Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein) im Feld G.

Definition:

Hier findest du sie:

Nutzlast (Die maximale Zuladung):

Das Gewicht, das du tatsächlich noch an Passagieren, Gepäck und Ladung in das Auto packen
darfst.

Die Nutzlast steht nicht direkt im Fahrzeugschein. Du musst sie über eine einfache Formel
selbst ausrechnen:

zGG (F.1) – Leermasse (G)

Definition:

So berechnest du sie:

Stützlast:

Die maximale vertikale Belastung, die eine Anhängerkupplung des Fahrzeugs aufnehmen darf.

Steht in der Bedienungsanleitung des Fahrzeugs, meist auch in der 
Zulassungsbescheinigung Teil I unter O.1.

Definition:

Hier findest du sie:



https://www.youtube.com/embed/18-eXStOQDw

Achslast:

Das maximale Gewicht, das auf eine einzelne Achse (Vorderachse oder Hinterachse) des
Fahrzeugs drücken darf. Besonders beim Ziehen eines Anhängers wird die Hinterachse deines
Autos durch die Stützlast extrem belastet. Die maximalen Achslasten dürfen beim Beladen
niemals überschritten werden.

In deiner Zulassungsbescheinigung Teil I in den Feldern 7.1 bis 7.3.

Definition:

Hier findest du sie:

�� Fazit:
Im Trailer-Modus regieren die Buchstaben deines Fahrzeugscheins: Feld F.1 ist
die rote Linie für das absolute Gesamtgewicht (zGM), Feld G zeigt dir das
nackte Gewicht des fahrbereiten Autos (Leermasse). Die Differenz aus beiden
ergibt deine maximale Nutzlast für Passagiere und Gepäck. Achte beim
Beladen des Anhängers penibel darauf, die zulässige Stützlast (Feld 13)
optimal auszunutzen, um das Gespann zu stabilisieren, ohne die maximale
Achslast deiner Hinterachse zu sprengen!

“

https://www.youtube.com/embed/18-eXStOQDw
https://drivecouch.pikapod.net/uploads/images/gallery/2026-06/anhaenger-massen.png


Das richtige Beladen deines Anhängers ist eine der wichtigsten Pflichten vor dem Fahrtantritt.
Unter Ladung fällt im Alltag alles – vom Grünschnitt und Umzugskisten bis hin zu schweren
Baustoffen oder Sportgeräten. Eine unzureichende Sicherung oder eine falsche Gewichtsverteilung
auf der Ladefläche verändert die Fahrphysik deines Gespanns dramatisch. Als Fahrer bist du
gesetzlich dafür verantwortlich, dass deine Ladung selbst bei einer Notbremsung oder einem
plötzlichen Ausweichmanöver bombenfest an ihrem Platz bleibt.

Ladung darf nicht einfach kreuz und quer aus dem Anhänger ragen. Das Gesetz zieht hier ganz
genaue und prüfungsrelevante Grenzen:

Ein Überstand nach vorne ist unter einer Fahrzeughöhe von 2,50 Metern strikt verboten!

�� Ladung

Ladungssicherung
Überstände im Anhängerbetrieb

Die Spielregeln für Ladungsüberstände

Nach vorne:



Erst ab einer Höhe von über 2,50 Metern (gemessen ab der Fahrbahn) darf die Ladung
maximal 0,5 Meter (50 cm) nach vorne über das Zugfahrzeug hinausragen. 

Die Ladung darf im Regelfall nicht über die Außenkanten deines Anhängers hinausragen.
Die absolute gesetzliche Grenze für das gesamte Gespann liegt bei maximal 2,55 Metern
Gesamtbreite.
Die 40-cm-Regel: Ragt die Ladung seitlich mehr als 40 cm (400 mm) über die
Außenkante deiner Begrenzungs- oder Rückleuchten hinaus, musst du diesen Überstand
zwingend mit zusätzlichen Lichtern absichern (weiß nach vorne, rot nach hinten).

Ragt deine Ladung mehr als 1,00 Meter nach hinten über die Rückleuchten des
Anhängers hinaus, musst du sie zwingend als Warnung für den nachfolgenden Verkehr
markieren.

Die Strecken-Limits:

Auf Kurzstrecken unter 100 km darf die Ladung maximal 3,00 Meter nach hinten
überstehen.
Auf Strecken über 100 km ist bei maximal 1,50 Metern Überstand absolut Schluss.

Seitlich:

Nach hinten:

https://drivecouch.pikapod.net/uploads/images/gallery/2026-06/ladung-ueberhang.png


Sobald deine Ladung die 1-Meter-Marke nach hinten knackt, greift am äußersten Ende des
Überstands die Kennzeichnungspflicht:

Bei Tageslicht:
Eine hellrote, mindestens 30 x 30 cm große Warnflagge (die durch eine Querstange
auseinandergehalten wird) ODER ein gleich großes rotes Schild, das quer zur
Fahrtrichtung hängt. Alternativ ist auch ein zylindrischer roter Körper mit mind. 30 cm
Durchmesser erlaubt.
Bei Dunkelheit, Dämmerung oder schlechter Sicht: Zusätzlich zu den
Tagesmarkierungen musst du zwingend eine rote Leuchte (aktiv strahlend) sowie einen
roten Rückstrahler (Reflektor) aufhängen. Die Markierung darf maximal 1,50 Meter über
der Fahrbahn angebracht sein.

Personentransport verboten:
Es ist gesetzlich strikt untersagt, Personen auf der Ladefläche oder in einem Anhänger
mitzuführen. Anhänger sind ausschließlich für den Gütertransport zugelassen.
Formschluss suchen:
Packe schwere Gegenstände immer direkt ganz nach vorne an die Stirnwand des
Anhängers. So hat die Ladung bei einer Vollbremsung keinen Anlaufweg, um die
Bordwand zu durchschlagen.
Die richtigen Tools:
Nutze stabile, zugelassene Zurrgurte, Spannseile oder Ladungssicherungsnetze
(besonders wichtig bei leichtem Grünschnitt!). Einfache, elastische Gepäckgummis sind
lebensgefährlicher Pfusch und reißen bei einer Notbremsung sofort ab.

Die Kennzeichnungspflicht: Sehen und gesehen werden

Profi-Tipps für die Ladungspraxis



Reibung erhöhen:
Lege spezielle Antirutschmatten unter schwere Güter. Das erhöht den Reibwiderstand
massiv und entlastet deine Zurrgurte im Alltag erheblich.
Der Kontroll-Stopp:
Überprüfe die Sicherung und die Spanngurte vor der Abfahrt und bei längeren Strecken
noch einmal nach den ersten paar Kilometern. Durch die feinen Vibrationen beim Fahren
lockern sich Gurte gerne nachträglich.

�� Fazit:
Ladungssicherung ist deine Pflicht als Fahrer: Ladung nach vorne ist unter 2,50
Metern Höhe absolut tabu, nach hinten ist ab 1,00 Meter Überstand die rote
Flagge (bzw. nachts das aktive rote Licht) Gesetz. Nutze echte Zurrgurte statt
labbriger Gummiseile, sichere Kleinkram mit einem Netz ab und passe deine
Fahrweise an – ein vollbeladener Anhänger drückt beim Bremsen massiv von
hinten und macht das Gespann in Kurven instabil!

“



Sobald du mit einem Anhänger unterwegs bist, verändert sich deine rechtliche Rolle im
Straßenverkehr. Schilder, die du als Solo-Fahrzeugführer ignorieren konntest, bestimmen im
Gespannbetrieb plötzlich deine Fahrroute. Um Unfälle, das Feststecken in engen Unterführungen
oder saftige Bußgelder zu vermeiden, musst du die speziellen Verbote für Gespanne im Schlaf
beherrschen.

Das deutsche Verkehrsrecht hält in § 30 StVO eine tückische Falle für Gespannfahrer bereit, die du
unbedingt kennen musst:

Die Regel:
An Sonn- und Feiertagen gilt in der Zeit von 0:00 bis 22:00 Uhr ein absolutes Fahrverbot
für Lastkraftwagen über 7,5 Tonnen zulässige Gesamtmasse – UND für Lkw mit
Anhänger (unabhängig vom Gewicht!).
Warum das Pkw-Gespanne betrifft:
Viele große Pick-ups, Geländewagen oder Kastenwagen (z. B. VW Caddy, Ford Ranger

⭕  Verkehrszeichen

Schilder aus Gespannsicht

Das Sonn- und Feiertagsfahrverbot: Die Lkw-Falle



oder Sprinter) sind in den Fahrzeugpapieren steuerlich oder bauartbedingt als Lkw
(Güterkraftfahrzeug) zugelassen. Schnallst du sonntags einen Anhänger an ein solches
Fahrzeug, bist du rechtlich ein „Lkw mit Anhänger“ und unterliegst dem
Sonntagsfahrverbot.
Die Freistellung:
Reine Privatfahrten zu Sport- und Freizeitzwecken (z. B. das Ziehen eines
Pferdeanhängers zum Turnier oder eines Wohnwagens in den Urlaub) sind für diese
Gespanne mittlerweile generell vom Sonntagsfahrverbot befreit. Gewerbliche Fahrten (z.
B. für den Handwerksbetrieb) bleiben am Sonntag jedoch strikt verboten!

Steigung | Gefälle:

Dein Motor muss plötzlich die doppelte Masse bergauf ziehen, wodurch die Beschleunigung
massiv einbricht. Bleibst du an einer Steigung stehen, ist das Anfahren unter Last eine enorme
Belastung für deine Kupplung.

Deine Reaktion:
Schalte frühzeitig herunter, um den Motor im optimalen Drehzahlbereich auf Zug zu halten.
Halte extra großen Sicherheitsabstand zum Vordermann, um im Steilstück niemals
unplanmäßig anhalten zu müssen. Nutze beim Anfahren am Berg konsequent die
Feststellbremse oder den Berganfahrassistenten (Hill-Holder), um ein tückisches Zurückrollen
des schweren Gespanns zu verhindern.

Das schwere Gewicht des Anhängers schiebt dein Auto von hinten unbarmherzig an. Die
mechanische Auflaufbremse ist dadurch im Dauereinsatz und droht extrem schnell zu
überhitzen (Bremsversagen!).

Deine Reaktion:
Schalte rechtzeitig in einen niedrigen Gang herunter (oder wähle bei Automatik den manuellen

Steigung:

Gefälle:

Relevante Verkehrszeichen



Modus), um die Motorbremse deines Autos zu nutzen. Bremse im Gefälle lieber hin und
wieder kurz und kräftig ab, anstatt den Fuß permanent leicht auf dem Pedal stehenzulassen. So
kann sich die Deichsel zwischendurch strecken und die Anhängerbremse abkühlen.

Verbote:

Zeigt die maximale Breite inklusive Ladung und Außenspiegeln an. Achtung: Anhänger
(insbesondere Wohnwagen) sind oft deutlich breiter als das Auto. Miss deine Spiegel-zu-
Spiegel-Breite vor der Fahrt genau nach!

Lebenswichtig vor Brücken, Tunneln und Unterführungen. Ein hoher Planenanhänger oder ein
Boot auf dem Trailer reißt sonst das Dach ab.

Regelt das Verbot für Brücken oder Straßen mit schwachem Untergrund. Hier zählt das 
tatsächliche aktuelle Gewicht deines Autos und Anhängers beim Überfahren, nicht die zulässige

Verbot für Fahrzeuge über die angegebene Breite:

Verbot für Fahrzeuge über die angegebene Höhe:

Verbot für Fahrzeuge über die angegebene tatsächliche Masse:



Gesamtmasse im Schein.

Betrifft die Gesamtlänge deines Zuges (Auto + Deichsel + Anhänger). In engen Altstädten oder
Serpentinen kommst du sonst mechanisch nicht mehr um die Kurve.

Dieses Schild verbietet Kraftfahrzeugen mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3,5 Tonnen
das Überholen von mehrspurigen Fahrzeugen.

Deine Reaktion im Gespannbetrieb:
Für dich als normalen Pkw-Gespannfahrer gilt dieses Verbot grundsätzlich nicht, solange dein
Zugfahrzeug selbst maximal 3,5 Tonnen wiegt. Du darfst also trotz des Schildes mit deinem
Gespann langsamere Lkw oder Pkw überholen.

Verbot für Fahrzeugkombinationen über die angegebene Länge:

Überholverbot:

Fahrverbote bei Extremwetter & Umweltzonen



Starker Wind & Sturm:
An exponierten Stellen (z. B. auf großen Autobahnbrücken) können über elektronische
Schilder temporäre Fahrverbote für leere oder leichte Anhänger aufleuchten. Durch die
riesige Seitenfläche wirken Wohnwagen und Planenanhänger wie Segel und kippen bei
Sturzböen sofort um.
Schnee und Eis:
Bei plötzlichem Blitzeis oder extremer Schneeglätte können Streckenabschnitte
(insbesondere Steigungen im Gebirge) für Fahrzeuge mit Anhänger komplett gesperrt
werden, da ein rutschendes Gespann die gesamte Fahrbahn blockiert.
Umweltzonen & Luftreinhalte-Bestimmungen:
Für den Anhänger selbst brauchst du keine Umweltplakette. Aber das Zugfahrzeug muss
die entsprechende Abgasnorm (Euro-Schadstoffklasse) erfüllen, um in definierte
Umweltzonen einfahren zu dürfen.

�� Fazit:
Als Gespannfahrer musst du Schilder neu interpretieren: Achte penibel auf
Breiten-, Höhen- und Längenbeschränkungen, um nicht in Unterführungen
stecken zu bleiben. Merke dir für die Praxis: Gewerbliche Transporte mit einem
als Lkw zugelassenen Zugfahrzeug unterliegen sonntags einem strikten
Fahrverbot mit Anhänger. Reduziere bei starkem Seitenwind sofort das
Tempo, um ein Kippen des Trailers zu verhindern, und checke die tatsächlichen
Gewichte deines Zuges vor dem Überfahren von beschränkten Brücken!

“



Das Bremsen mit einem Anhänger unterscheidet sich fundamental vom Solo-Fahrzeug. Durch das
zusätzliche Gewicht am Heck verlängert sich dein Bremsweg im Alltag drastisch. Als Fahrer musst
du die mechanische Funktionsweise der Anhänger-Bremsanlage genau kennen, die richtige
Bremsmethode je nach Situation wählen und wissen, wie du die Hardware auf extremen
Gefällestrecken vor dem tückischen Überhitzen schützt.

Mittelschwere und schwere Pkw-Anhänger (über 750 kg zulässige Gesamtmasse) sind gesetzlich
mit einer eigenen Bremsanlage ausgestattet. Diese teilt sich in zwei Systeme:

Die Funktion:
Dieses System arbeitet rein mechanisch und benötigt keine elektronische Verbindung zum
Auto. Wenn du im Auto auf die Bremse trittst, verzögert dein Pkw. Der schwere Anhänger

✋  Bremsen

Bremstechnik | Auflaufbremse

Die Bremsanlagen des Anhängers im Check

1. Die Auflaufbremse (Die Betriebsbremse)



läuft durch seine eigene Trägheit von hinten auf die Anhängerkupplung auf.
Der mechanische Trick:
Durch diesen Auflaufdruck wird eine Schubstange in der Deichsel des Anhängers
zusammengeschoben. Diese Stange zieht über mechanische Umlenkhebel und Seilzüge
die Trommelbremsen an den Anhängerrädern fest. Der Anhänger bremst sich also selbst
ab und entlastet dein Zugfahrzeug massiv.

https://www.youtube.com/embed/I9eywk3hTHQ

Die Funktion:
Ein mechanischer Handbremshebel direkt an der Deichsel des Anhängers. Er dient
ausschließlich dazu, den abgekuppelten Anhänger im ruhenden Verkehr gegen
ungewolltes Losrollen abzusichern.

Je nach Verkehrssituation musst du deinen Fuß auf dem Bremspedal völlig unterschiedlich
dosieren, um das Gespann stabil in der Spur zu halten:

Die progressive Bremsmethode (Sanfter Alltag):
Du steigerst den Bremsdruck langsam und kontinuierlich an (von schwach zu stark). Das
ist deine Standard-Methode im normalen Fahrbetrieb, wenn du vorausschauend an eine
rote Ampel oder Kreuzung heranrollst. Es sorgt für maximalen Komfort und schont das
Material.
Die degressive Bremsmethode (Der Highspeed-Anker):
Du trittst zu Beginn schlagartig und sehr kraftvoll auf die Bremse, um sofort maximal
Geschwindigkeit abzubauen, und verringerst den Pedaldruck mit abnehmendem Tempo
(von stark zu schwach). Diese Methode nutzt du bei plötzlichen Stauenden auf der
Autobahn oder Landstraße, um den Anhalteweg radikal zu verkürzen, bevor das Gespann
instabil werden kann.

Auf steilen Passstraßen oder langen Bergabfahrten lauert im Trailer-Modus eine extreme Gefahr:
Das Problem:
Wenn du dauerhaft leicht auf der Bremse stehst, läuft der Anhänger permanent auf die
Kupplung auf. Die Auflaufbremse des Anhängers ist dadurch im Dauereinsatz.

2. Die Feststellbremse (Die Parkbremse)

Progressive vs. Degressive Bremstechnik

Bremsen im Gefälle: Die Gefahr der Dauerbremsung

https://www.youtube.com/embed/I9eywk3hTHQ


Die Bremsflüssigkeits-Falle:
Durch die permanente Reibung werden die Trommelbremsen des Anhängers glühend
heiß. Es kommt zum sogenannten Bremsfading (die Bremswirkung bricht komplett ein)
oder die Hardware fängt im schlimmsten Fall Feuer.
Die richtige Taktik:
Nutze zwingend die Motorbremse deines Autos! Schalte bei einem Schaltwagen in
einen niedrigen Gang herunter (oder wähle bei einer Automatik den manuellen Modus).
Die Motorbremskraft verzögert das Auto. Um den Anhänger zwischendurch immer wieder
komplett zu entlasten, bremst du im Gefälle lieber hin und wieder kurz und knackig ab,
anstatt den Fuß permanent leicht auf dem Pedal stehenzulassen. So kann sich die
Schubstange der Deichsel wieder strecken und die Anhängerbremsen können abkühlen.

Taucht schlagartig ein Hindernis vor dir auf, gibt es keine Kompromisse:
Tritt das Bremspedal blitzschnell und mit deiner absoluten maximalen Muskelkraft bis
zum Anschlag durch (Gefahrenbremsung). Tritt beim Schaltwagen zeitgleich die Kupplung.
Halte das Lenkrad mit beiden Händen in der 9-und-3-Uhr-Stellung absolut gerade fixiert.
Moderne Zugfahrzeuge aktivieren bei einer solchen Vollbremsung automatisch das ABS
und stabilisieren das Gespann über gezielte elektronische Bremsingriffe
(Gespannstabilisierung), damit der Anhänger nicht ausbricht oder sich querstellt. Bleibe
starr auf der Bremse, bis das Gespann zu 100 % steht!

Die Notbremsung im Ernstfall

�� Fazit:
Bremsen mit Anhänger erfordert Köpfchen: Die mechanische Auflaufbremse
bremst den Trailer autark ab, sobald er auf dein Auto aufläuft. Bremse im Alltag
vorausschauend progressiv an, aber nutze bei Gefahr sofort die harte,
degressive Vollbremsung. Schütze die Hardware bergab vor dem Überhitzen,
indem du über einen niedrigen Gang die Motorbremse deines Pkw nutzt und
nur stoßweise bremst, damit sich die Deichsel zwischendurch strecken und
abkühlen kann!

“



Sobald du mit einem Anhänger unterwegs bist, greifen in Deutschland drastische Tempolimits. Da
ein Gespann durch sein langes Fahrwerk und das hohe Heckgewicht extrem anfällig für
lebensgefährliches Aufschaukeln ist, zieht der Gesetzgeber eine strikte Grenze. Es gibt jedoch eine
legale Möglichkeit, die Reisegeschwindigkeit anzuheben – das erfordert aber ein präzises
Zusammenspiel aus Fahrzeugtechnik, Gewichtsverhältnissen und Reifenalter.

Ohne eine spezielle Ausnahmegenehmigung gelten für alle Pkw-Gespanne in Deutschland
ausnahmslos folgende Höchstgeschwindigkeiten:

Innerorts:
Es gelten die normalen 50 km/h (bzw. die Tempobeschränkungen der jeweiligen Zone).
Außerorts (Landstraßen / Bundesstraßen):
Ein striktes Tempolimit von maximal 80 km/h – egal wie modern dein Anhänger ist!

⏲  Geschwindigkeit

Tempolimits und  100-km/h-
Zulassung

Die gesetzlichen Standard-Tempolimits



Autobahnen & Kraftfahrstraßen:
Das gesetzliche Standardlimit liegt auch hier bei 80 (100 s.u.) km/h.

Möchtest du auf Autobahnen und Kraftfahrstraßen legal 100 km/h fahren, muss dein Gespann die
strengen Kriterien erfüllen. Sobald nur eine einzige dieser Bedingungen nicht erfüllt ist, fällt das
Tempolimit sofort wieder auf 80 km/h zurück:

Das Zugfahrzeug:
Muss zwingend mit einem Antiblockiersystem (ABS) ausgestattet sein.
Der Anhänger:
Muss vom Hersteller baulich für eine Höchstgeschwindigkeit von mindestens 100 km/h
freigegeben sein (Bestätigung in den Fahrzeugpapieren).
Die Anhänger-Reifen:
Müssen für eine Geschwindigkeit von mindestens 120 km/h zugelassen sein (mindestens
Geschwindigkeitsindex L).
Die 6-Jahre-Reifenregel:
Die Reifen des Anhängers dürfen maximal 6 Jahre alt sein (maßgeblich ist die DOT-
Nummer auf der Reifenflanke!). Sobald die Reifen ihr sechstes Lebensjahr überschreiten,
erlischt die 100-km/h-Genehmigung automatisch und du darfst auf der Autobahn sofort
nur noch maximal 80 km/h fahren, bis neue Reifen montiert sind.

Damit das Gespann bei 100 km/h stabil bleibt, darf der Anhänger nicht zu schwer im Verhältnis
zum Zugfahrzeug sein. Die maximal erlaubte zulässige Gesamtmasse (zGM) des Anhängers
berechnet sich, indem man die Leermasse des Autos (Feld G im Fahrzeugschein) mit einem
gesetzlich festgesetzten Faktor multipliziert:

✖️ Faktor 0,3:
Für ungebremste Anhänger oder gebremste Anhänger ohne Stoßdämpfer.

Beispiel: Auto-Leermasse 1.500 kg × 0,3 = Der Anhänger darf maximal eine zGM
von 450 kg haben. 

✖️ Faktor 1,1:
Für gebremste Anhänger, die mit eigenen hydraulischen Stoßdämpfern ausgerüstet sind.

Beispiel: Auto-Leermasse 1.500 kg × 1,1 = Der Anhänger darf maximal eine zGM
von 1.650 kg haben.

Die 100-km/h-Ausnahme: Die technischen Kriterien

Technische Mindestanforderungen:

Die Gewichts-Formel: Wie schwer darf dein Trailer sein?



✖️ Faktor 1,2:
Für gebremste Anhänger mit Stoßdämpfern, die zusätzlich über eine mechanische
Antischlingerkupplung (AKS) verfügen ODER wenn das Zugfahrzeug ein spezielles,
elektronisches ESP für den Anhängerbetrieb besitzt (Gespannstabilisierung).

Beispiel: Auto-Leermasse 1.500 kg × 1,2 = Der Anhänger darf maximal eine zGM
von 1.800 kg haben.

Erfüllt dein Gespann alle technischen Voraussetzungen und die Gewichtsverhältnisse passen, läuft
der Weg zur Genehmigung wie folgt ab:

Die Bestätigung:
Schau in die Zulassungsbescheinigung Teil I deines Anhängers. Oft ist die 100-km/h-
Eignung ab Werk bereits im Textfeld eingetragen. Falls nicht, musst du den Anhänger erst
bei einer Prüfstelle (TÜV/DEKRA) vorführen, um ein technisches Gutachten zu erstellen.
Der Behördengang:
Mit den Fahrzeugpapieren und dem Gutachten gehst du zur Zulassungsstelle.
Die Plakette:
Die Behörde trägt das Privileg in die Fahrzeugpapiere ein und händigt dir die offizielle
100-km/h-Plakette aus. Diese ist mit einem Dienstsiegel der Behörde versehen und
muss zwingend gut sichtbar am Heck des Anhängers angebracht werden.

Der Ablauf zur Plakette

�� Fazit:
Die 100-km/h-Zulassung ist ein echtes Komfort-Upgrade, gilt aber
ausschließlich auf Autobahnen und Kraftfahrstraßen – auf Landstraßen
bleibt für alle Gespanne bei 80 km/h Feierabend! Das Auto braucht ABS, der
Trailer eigene Stoßdämpfer und die Reifen dürfen auf keinen Fall älter als 6
Jahre sein. Nutze die Gewichts-Faktoren (0,3 / 1,1 / 1,2) in Kombination mit dem
Leergewicht deines Pkw, um das maximale Limit deines Anhängers rechtssicher
zu berechnen und die Plakette erfolgreich zu beantragen!

“



Das Abstellen und Parken eines Anhängers im öffentlichen Raum ist gesetzlich streng
reglementiert. Da abgekuppelte Trailer eine erhebliche Sichtbehinderung für andere
Verkehrsteilnehmer darstellen und bei unzureichender Sicherung unkontrolliert losrollen können,
trägst du als Halter und Fahrer die volle Verantwortung für das verkehrssichere Abstellen.

Sobald du deinen Anhänger vom Zugfahrzeug trennst und am Straßenrand abstellst, tickt die
gesetzliche Uhr. Es gelten folgende Verbote und Fristen:

Das 14-Tage-Limit:
Ein abgekuppelter Anhänger darf maximal zwei Wochen (14 Tage) ununterbrochen
an ein und derselben Stelle auf öffentlichen Straßen und Parkplätzen parken. Danach
muss er zwingend bewegt und auf einen neuen Parkplatz umgesetzt werden. Dauerhaftes
„Laternenparken“ ist illegal.
Die Wohngebiet-Falle für Trailer:
In reinen Wohngebieten, Kurgebieten und Erholungsgebieten dürfen Anhänger mit einer
zulässigen Gesamtmasse über 3,5 Tonnen in der Zeit von 22:00 bis 06:00 Uhr sowie an

��️ Parken

Parken & Sichern: 

Parkverbote & Fristen für Anhänger



Sonn- und Feiertagen überhaupt nicht geparkt werden. Für normale, leichtere Pkw-
Anhänger gilt diese Einschränkung nicht.
Gehweg- & Grünflächen-Verbot:
Das Parken auf Gehwegen ist für Anhänger grundsätzlich strikt verboten – selbst dann,
wenn das blaue Schild „Parken auf Gehwegen“ (Zeichen 315) dies für Pkw ausdrücklich
erlaubt! Anhänger sind für Gehwege schlicht zu schwer und zu breit. Das Abstellen auf
Grünflächen, in Fußgängerzonen oder auf Spielplätzen ist ebenso tabu.
Halteverbotszeichen beachten:
Die Schilder „Absolutes Halteverbot“ und „Eingeschränktes Halteverbot“ gelten
uneingeschränkt auch für angekuppelte und abgekuppelte Anhänger.
Sichtbehinderung vermeiden:
Du darfst den Anhänger niemals an unübersichtlichen Stellen, engen Kurven, Kuppen oder
direkt im Sichtdreieck von Kreuzungen und Einmündungen abstellen. Ein parkender Trailer
darf niemals die Sicht auf wichtige Verkehrszeichen verdecken.

Ein abgekuppelter Anhänger besitzt keine eigene Batterie und somit im Stand keine aktive
Beleuchtung. Wird er bei Dunkelheit, Dämmerung oder schlechter Sicht am Straßenrand abgestellt,
wird er für herannahende Fahrzeuge zur tödlichen Gefahr. Das Gesetz schreibt vor:

Innerhalb geschlossener Ortschaften:
Musst du den abgekuppelten Anhänger mit einer offiziellen, rot-weiß gestreiften
Parkwarntafel (nach DIN 11030) an der zur Fahrbahn gewandten Seite kennzeichnen
ODER eine eigene, batteriebetriebene Parkleuchte aktivieren.
Außerhalb geschlossener Ortschaften: I
st das Parken ohne eigene aktive Lichtquelle komplett verboten. Hier reicht eine
Parkwarntafel nicht aus – der Anhänger muss dauerhaft über die Fahrzeugbeleuchtung
(Standlicht) des angekuppelten Autos oder eine eigene zugelassene Lichtanlage
abgesichert werden.

Damit der Anhänger nach dem Abkuppeln absolut stabil steht und nicht gestohlen wird, spulst du
bei jedem Parkvorgang diese vier Schritte ab:

Stabile Abstellfläche wählen:
Parke den Anhänger nur auf festem, ebenem Untergrund. Auf weichem Rasen oder Sand
drohen die Stützen oder das Stützrad einzusinken, wodurch das Gespann kippen kann.
Feststellbremse nutzen:
Ziehe den mechanischen Handbremshebel an der Deichsel des Anhängers kräftig bis zum
Anschlag an.

Die korrekte Kennzeichnung bei Dunkelheit

Der-Sicherungsfahrplan gegen Wegrollen



Unterlegkeile anbringen:
Platziere die gesetzlich vorgeschriebenen Unterlegkeile direkt vor und hinter den Reifen
des Anhängers – besonders wichtig beim Parken im Gefälle oder bei Steigungen!
Diebstahlschutz aktivieren:
Sichere den Anhänger über ein Kastenschloss an der Zugkugelkupplung oder ein
Steckschloss im Handgriff gegen unbefugtes Ankuppeln und Diebstahl ab.

https://www.youtube.com/embed/-UxobqkmQxI

�� Fazit:
Abgekuppeltes Parken ist streng reglementiert: Nach maximal 14 Tagen muss
der Trailer den Platz räumen. Das Parken auf Gehwegen ist für Anhänger immer
tabu, und bei Dunkelheit musst du ihn innerorts zwingend mit einer rot-weiß
gestreiften Parkwarntafel absichern. Ziehe beim Abstellen immer eisern die
Feststellbremse an, nutze die Unterlegkeile an den Rädern und aktiviere das
Kupplungsschloss, um den Trailer perfekt gegen Wegrollen und Diebstahl zu
schützen!

“

https://www.youtube.com/embed/-UxobqkmQxI


Nachdem du die Theorie erfolgreich rasiert hast, steht nur noch ein letzter Meilenstein zwischen dir
und deiner mobilen Freiheit: die praktische Fahrprüfung. Es ist völlig normal, vor diesem Tag
Respekt oder etwas Lampenfieber zu haben. Je genauer du jedoch weißt, was dich am Tag X
erwartet, desto sicherer und gelassener gehst du an den Start.

Treffpunkt & Begrüßung:
Du triffst dich mit deinem Fahrlehrer am vereinbarten Startpunkt. Der Prüfer kommt
hinzu, stellt sich kurz vor und nimmt auf dem Sitz hinten rechts Platz. So hat er dich, den
Tacho und die Straße perfekt im Blick. Dein Fahrlehrer sitzt wie gewohnt als rechtlicher
Fahrzeugführer neben dir auf dem Beifahrersitz.
Die Identitätsprüfung:
Der Prüfer kontrolliert deine Personalien. Halte deinen originalen Personalausweis oder
Reisepass unbedingt griffbereit! Ohne Ausweis darfst du nicht starten.
Sehhilfe am Start: Falls in deinem Antrag eine Sehhilfe eingetragen ist, musst du deine
Brille oder die Kontaktlinsen spätestens jetzt aufhaben.

�� Praktische Prüfung

Das große Finale

Phase 1: Vor der Fahrt (Das Warm-up)



Das Briefing:
Zum Abschluss erklärt dir der Prüfer kurz den Ablauf. Er sagt dir, wie er seine Kommandos
gibt (z. B. „An der nächsten Kreuzung bitte rechts abbiegen“). Sagt er an einer Kreuzung
mal gar nichts, fährst du einfach geradeaus weiter.
Der Start:
Du beginnst mit dem Anjuppeln des Anhäners und der Sicherheitskontrolle.

Fahrbereit machen:
Setz dich rein und spiele dein gelerntes Standard-Muster der Fahrtvorbereitung ab (Sitz,
Lenkrad, Spiegel, Gurt). Nimm dir dafür alle Zeit der Welt.
Die Prüfungsdauer: 
Die reine Prüfzeit bei der Klasse BE liegt bei 40 Minuten. Davon fährst du etwa 25 bis 30
Minuten aktiv im Verkehr, der Rest wird für Papierkram, Technikfragen und das Feedback
genutzt.
Die Strecke:
Du fährst sowohl innerorts durch die City als auch außerorts (Landstraße) und, sofern eine
in der Nähe ist, über die Autobahn. Du bewegst dich genau in dem Prüfgebiet, in dem du
auch deine Fahrstunden absolviert hast. Du kennst die schwierigen Ecken also schon!
Die Grundfahraufgabe:
Irgendwann während der Fahrt sucht sich der Prüfer ein ruhiges Fleckchen für dein
Manöver. Du musst zeigen, dass du das rückwärts links um die Ecke fahren im Griff hast. 

Phase 2: Während der Fahrt (Das Match)

Worauf der Prüfer achtet:
Blicktechnik:
Machst du bei jedem Abbiegen, Spurwechsel und Anfahren den Schulterblick? (Der
wichtigste Punkt überhaupt!).

Verkehrsbeobachtung:
Hast du die Spiegel im Blick und reagierst du rechtzeitig auf Fußgänger und Radfahrer.

Regelkonformität:
Beachtest du Tempolimits, Stoppschilder, die Vorfahrt und das Rechtsfahrgebot?

Fahrstil:
Fährst du vorausschauend,

Blicktechnik:
Machst du bei jedem Abbiegen, Spurwechsel und Anfahren den Schulterblick? (Der
wichtigste Punkt überhaupt!).



Die erlösende Nachricht:
Sobald du das Auto am Ziel sicher abgestellt und den Motor ausgeschaltet hast, verkündet
der Prüfer das Ergebnis.
Bestanden:
Wenn alles glattgelaufen ist, gratuliert dir der Prüfer und händigt dir in den meisten Fällen
direkt deinen Kartenführerschein (oder die BF17-Prüfbescheinigung) aus. Ab diesem
Moment darfst du sofort offiziell fahren!
Das Feedback-Protokoll:
Nach der Prüfung schickt dir das System automatisch ein digitales Prüfprotokoll per E-Mail
zu. Dort siehst du genau, welche Bereiche du perfekt gemeistert hast und wo du im Alltag
noch etwas darauf achten solltest.

Verkehrsbeobachtung:
Hast du die Spiegel im Blick und reagierst du rechtzeitig auf Fußgänger und Radfahrer?

Regelkonformität:
Beachtest du Tempolimits, Stoppschilder, die Vorfahrt und das Rechtsfahrgebot

Phase 3: Nach der Fahrt (Das Finale)

Hinweis:
Solltest du die Prüfung vor deinem Mindestalter (z. B. 2 Wochen vor dem 17. oder 18.
Geburtstag) geschafft haben, kriegst du eine Bescheinigung und darfst erst ab deinem
tatsächlichen Geburtstag ans Steuer.

Drei Profi-Tipps gegen die Prüfungsangst:
Fehler bedeuten nicht das Aus:
Wenn du den Motor einmal abwürgst oder beim Einparken korrigieren musst, ist das
überhaupt kein Drama! Der Prüfer will keinen fehlerfreien Roboter sehen, sondern einen
Fahrer, der in jeder Situation ruhig, sicher und kontrolliert reagiert.

Lass dich nicht hetzen:

https://drivecouch.pikapod.net/uploads/images/gallery/2026-06/check.gif


https://www.youtube.com/embed/TabLIgE8kjo

Fahr dein eigenes Tempo. Wenn der Prüfer dir ein Kommando gibt, setze es entspannt um.
Es gibt keinen Preis für die schnellste Prüfungsfahrt.

Vertrau auf dein Können:
Dein Fahrlehrer hätte dich niemals zur Prüfung angemeldet, wenn er nicht zu 100 % sicher
wäre, dass du bereit für die Straße bist. Du kannst das!

�� Fazit:
Die praktische Prüfung ist dein finales Levelup. Bring deinen Ausweis mit, stell
das Cockpit in Ruhe ein und fahre genau so, wie du es in den Fahrstunden
gelernt hast. Denk an deine Blickkette inklusive Schulterblick, bleib defensiv und
lass dich von kleinen Fehlern nicht aus dem Konzept bringen. Nach der
Prüfingsfahrt gehört der Schein dir!

“

https://www.youtube.com/embed/TabLIgE8kjo

